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            26. Januar 1917
          
Lieber Freund,

        Ja, gestern war unser Hochzeitstag, und wir haben ihn mit aller Freude gefeiert. Nein, wir brauchen das 
                            
                                Ehezuchtbüchlein
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                         auch nicht, wir suchen wie ihr lebendige Lösungen. — […] Mein Fall in der Unterweisung hat Anlaß zu nicht ungefreuten Gesprächen geboten. Die Kinder haben sie nachdenklich entgegengenommen, und der Kurs kann seinen Fortgang nehmen. Ich rede eben über die Finsternis, die das Licht nicht begriffen hat [Joh 1,5]. […]

        Das letzte 
                            
                                Kränzli
                                
                            
                        
                        ! Sind wir am Ende doch schon zu viel Teilnehmer, oder ist der Grund der Zerfahrenheit in allerlei Nebenumständen? Sicher traf uns die Exegese zu unvorbereitet. Das darf nicht mehr geschehen. — Wir erwarten euch am 5. Februar. Du wirst zum Angriff angesetzt am 6.II. über «Die neue Welt in der Bibel». Herzliche Begrüßung!

        
          
                            
                                E.
                                
                            
                        
                         und 
                            
                                M.
                                
                            
                        
                        

        

      
    
Bibelstellen
Joh. 1,5
5Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat’s nicht begriffen. 


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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